
Kurzfassung Regeländerungen 2020/21/22 
 

Regel 1 - Spielfeld  
Die Torpfosten und die Querlatte beider Tore müssen die gleiche Form aufweisen: 

quadratisch, rechteckig, rund, elliptisch oder eine entsprechende Mischform. 
 
Regel 3 - Spieler 
• Vorbehaltlich anderer Anweisungen des Schiedsrichters muss ein Spieler, der 
ausgewechselt wird, das Spielfeld über die nächste Begrenzungslinie verlassen.  
 
Regel 5 - Schiedsrichter 
• Der Schiedsrichter darf eine Entscheidung zur Spielfortsetzung nicht mehr ändern, wenn 
das Spiel wieder aufgenommen wurde. Unter bestimmten Umständen darf er ein 
vorangegangenes Vergehen jedoch nachträglich mit einer Gelben oder Roten Karte ahnden.  

• Teamoffizielle können bei unsportlichem Betragen die Gelbe oder Rote Karte erhalten. 
Kann der Täter nicht eruiert/identifiziert werden, erhält der höchstrangige Trainer in der 
Technischen Zone die Gelbe oder Rote Karte.  

• Bei einem Strafstoß darf der verletzte Strafstoßschütze des Teams auf dem Spielfeld 
untersucht und/oder behandelt werden, damit er anschließend den Strafstoß ausführen 
kann.  
 
Regel 8 – Beginn und Fortsetzung des Spiels 
• Das Team, das den Münzwurf gewinnt, darf wählen, ob es den Anstoß ausführt oder sich 
eine Spielhälfte aussucht.  

• Ein Schiedsrichterball erfolgt mit dem Torhüter (bei Spielunterbrechung im Strafraum) oder 
mit einem Spieler des Teams, das den Ball zuletzt berührt hat, an der Stelle, an der der Ball 
zuletzt berührt wurde. Alle anderen Spieler (beider Teams) müssen einen Abstand von 
mindestens 4 Meter einhalten.  
 
Regel 9 – Ball in und aus dem Spiel 
• Wenn der Ball den Schiedsrichter (oder einen anderen Spieloffiziellen) berührt und danach 
ins Tor geht, der Ballbesitz wechselt oder ein Angriff lanciert/gestartet wird, gibt es einen 
Schiedsrichterball.  
 
Regel 10 - Bestimmung des Spielausgangs 
• Verwarnungen und Ermahnungen werden nicht auf das Elfmeterschießen übertragen. 
 
Regel 11 - Abseits 
• Ein absichtliches Handspiel eines Spielers des verteidigenden Teams gilt bei einer 
Abseitsstellung als absichtliche Aktion. 

 
Normalerweise setzt ein Spielen des Balles durch den Abwehrspieler eine strafbare 
Abseitsstellung außer Kraft. Nicht jedoch, wenn es sich dabei um ein "SAVE"  
handelt. Mit "SAVE" (englisch = Retten) ist eine Torverhinderungsaktion und nicht nur eine 
Abwehraktion gemeint. Eine Torverhinderungsaktion liegt dann vor, wenn ein Spieler einen 
sehr nah ans Tor oder ansonsten ins Tor gegangenen Ball in höchster Not wegspielt. Eine 
Abwehraktion ist, wenn noch mehrere Spieler hinter diesem Spieler stehen. Sie gilt nicht als 
Torverhinderungsaktion bzw. als „Save“ wie im englischen Regeltext aufgeführt. Nur die 
Torverhinderungsaktion führt dazu, dass wie beim Torhüter selbst, das Abseits eines 
Stürmers nicht aufgehoben wird. 



 
Regel 12 - Fouls und sonstiges Fehlverhalten 
• Der Schiedsrichter kann eine Gelbe oder Rote Karte auch bei der nächsten 
Spielunterbrechung zeigen, wenn das Team, das das Vergehen nicht begangen hat, den 
fälligen Freistoß schnell ausführt und so zu einer Torchance kommt.  

• Eine Verwarnung wegen übertriebenen Torjubels bleibt gültig, auch wenn das Tor 
aberkannt wird.  

• Ein Torhüter ist bei einer unzulässigen zweiten Ballberührung nach einer Spielfortsetzung 
(Abstoß, Freistoß etc.) zu verwarnen, oder des Feldes zu verweisen, selbst wenn er den Ball 
mit der Hand/dem Arm berührt. 
 
• Jedes Vergehen (nicht nur Foulspiele), das einen aussichtsreichen Angriff verhindert oder 
unterbindet, ist mit einer Verwarnung zu ahnden. 
 
• Ein Spieler, der bei einem Schiedsrichterball den Mindestabstand von 4 m nicht einhält, ist 
zu verwarnen. 
 
• Wenn der Schiedsrichter nach einem Vergehen, das einen aussichtsreichen Angriff 
verhindert oder unterbunden hat, auf Vorteil entscheidet oder einen schnell ausgeführten 
Freistoß zulässt, wird keine Verwarnung ausgesprochen. 
 
Handspiel: 
Für die Beurteilung von Handspielvergehen gilt, dass die Grenze zwischen Schulter und Arm 
(bei angelegtem Arm) unten an der Achselhöhle verläuft.  
Nicht jede Ballberührung eines Spielers mit der Hand/dem Arm ist ein Vergehen.  
Ein Vergehen liegt vor, wenn ein Spieler  
• den Ball absichtlich mit der Hand/dem Arm berührt (z.B. durch eine Bewegung der 
Hand/dem Arm zum Ball)  

• den Ball mit der Hand/dem Arm berührt und seinen Körper aufgrund der Hand-/Armhaltung 
unnatürlich vergrößert. Eine unnatürliche Vergrößerung des Körpers liegt vor, wenn die 
Hand-/Armhaltung weder die Folge einer Körperbewegung des Spielers in der jeweiligen 
Situation ist noch mit dieser Körperbewegung gerechtfertigt werden kann. Mit einer solchen 
Hand-/Armhaltung geht der Spieler das Risiko, dass der Ball an seine Hand/seinen Arm 
springt und er dafür bestraft wird.  

• ins gegnerische Tor trifft • direkt mit der Hand/Arm (ob absichtlich oder nicht) (gilt auch für 
den Torhüter)  

• unmittelbar nachdem er den Ball mit der Hand/dem Arm berührt hat (ob absichtlich oder 
nicht)  

 
 
Regel 13 - Freistöße 
• Nach der Ausführung eines indirekten Freistoßes muss der Schiedsrichter das 
entsprechende Zeichen nur so lange anzeigen, bis klar ist, dass der Ball mit Sicherheit nicht 
direkt ins Tor geht (z.B. bei den meisten indirekten Freistößen für Abseitsvergehen).  

• Bei einem Freistoß im eigenen Strafraum für das verteidigende Team ist der Ball im Spiel, 
sobald er mit dem Fuß gespielt wurde und sich eindeutig bewegt. Er muss den Strafraum 
nicht verlassen.  

• Bei einer Abwehrmauer mit mindestens drei Spielern müssen alle Spieler des angreifenden 
Teams einen Abstand von mindestens 1 Meter zur Mauer einhalten. Nichteinhalten des 
Abstands wird mit einem indirekten Freistoß geahndet  
 



Regel 14 - Strafstoß 
• Ein Vergehen des Torhüters bei einem Strafstoß wird nicht geahndet, wenn der Ball nicht 
ins Tor geht oder von einem oder beiden Torpfosten und/oder der Querlatte zurückprallt 
(ohne dass ihn der Torhüter berührt), es sei denn, das Vergehen hat den Schützen eindeutig 
gestört. 
 
• Beim ersten Vergehen wird der Torhüter ermahnt, bei jedem weiteren Vergehen verwarnt. 
 
• Bei gleichzeitigen Vergehen von Torhüter und Schützen wird nur der Schütze bestraft. 
 
Regel 15 - Einwurf 
• Die Gegner müssen einen Abstand von mindestens 2 Meter zur Stelle auf der Seitenlinie 
einhalten, an der der Einwurf auszuführen ist, selbst wenn der einwerfende Spieler hinter der 
Linie steht.  
 
Regel 16 - Abstoß 
• Bei Abstößen ist der Ball im Spiel, sobald er mit dem Fuß gespielt wurde und sich eindeutig 
bewegt. Er muss den Strafraum nicht verlassen.  
 
 
Bleibt gesund und fit und dann bis zum nächsten Lehrabend 

 
Ralf Meinold (Kreisschiedsrichterlehrwart) 

 


